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Schulordnung                                                 

Grundschule Bonlanden 

 
Einleitung 

Wir sind eine Gemeinschaft: 

Alle, die an unserer Schule lernen und arbeiten, wollen sich wohl 

fühlen. Damit das gut funktioniert, müssen sich alle an die 

geltenden Regeln halten. 
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FÜR SCHÜLER*INNEN 

Verhalten allgemein 

• Ich gehe freundlich, wertschätzend und rücksichtsvoll mit meinen 

Mitmenschen um. 

• Ich komme pünktlich zum Unterricht. 

• Ich helfe anderen oder hole bei Bedarf Hilfe. 

• Ich halte mich an die Klassenregeln. 

• Ich stelle mich geordnet auf (Pause, Sport, Schwimmen, Ausflüge etc.) 

• Ich höre auf die Anweisungen der Lehrkräfte, Pausenengel etc. 

• Ich kläre Streitigkeiten mit Worten oder hole mir Hilfe von Lehrkräften, 

Pausenengeln etc. 

• Ich tue niemandem weh, auch nicht mit Worten. 

• Ich kaue in der Schule keinen Kaugummi. 
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Auf dem Schulweg 

• Ich komme zu Fuß und wenn möglich in Laufgruppen zur Schule 

(kein Fahrrad, kein Roller, keine Inlineskates oder Ähnliches). 

• Ich benutze den sichersten Schulweg und laufe ohne Umwege direkt zur 

Schule. 

• Ich halte mich an die Verkehrsregeln. 

• Ich halte mich an die Absprachen mit meinen Eltern. 
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Vor der Schule 

• Ich kontrolliere, ob ich meine Schulsachen und Hausaufgaben 

vollständig dabei habe. 

• Ich gehe rechtzeitig los. 

• Ich achte auf angemessene Kleidung (keine Flip Flops, wetter-

entsprechende Kleidung). 

• Ich lasse Spielsachen, Sammelkarten etc. zuhause. 

• Ich nehme ein gesundes Vesper mit. 

• Ich betrete selbstständig das Schulgelände →Verabschiedung am 

Hofeingang (Schillerschule) oder an der Schranke (Uhlbergschule). 

• Ich treffe frühstens 15 Minuten vor Unterrichtsbeginn auf dem Schulhof 

ein und bleibe dort bis meine Klassenampel auf grün ist. 

• Wenn ich in der Schule ankomme und die Ampel zeigt grün, gehe ich 

selbstständig hinein. 
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Im Schulhaus 

• Treffe ich Lehrer*innen, Mitarbeiter*innen oder andere Schüler*innen, 

begrüße ich diese freundlich. 

• Ich gehe leise und langsam durch das Schulgebäude. 

• Ich halte mich nicht unerlaubt im Schulhaus auf. 

• Ich halte die Toiletten sauber und gehe sparsam mit Wasser und 

Papiertüchern um. 

• Ich hinterlasse meinen Arbeitsplatz, das Klassenzimmer und das 

Schulgelände ordentlich. 

• Ich hänge meine Jacke/Kleidung und meinen Turnbeutel ordentlich an 

den dafür vorgesehenen Platz. 

• Ich bringe Fundstücke in die Fundkiste/Fundgrube. 

• Ich schließe die Eingangstür leise und lasse Türen, Treppen und Flure frei. 
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Im Klassenzimmer 

• Ich gehe sorgsam mit den Gegenständen der Schule und den 

Schulsachen um. 

• Ich renne nicht im Klassenzimmer, weil ich mich und andere sonst 

verletzen könnte. 

• Ich räume meine Schulsachen an den dafür vorgesehenen Platz. 

• Ich denke an meine Klassendienste. 

• Handys und Smartwatches müssen im Schulranzen und ausgeschaltet 

bzw. im Schulmodus sein. 

• Ich trenne den Müll richtig. 

• Ich halte mich an die Gesprächsregeln. 

• Ich kontrolliere, ob ich alle Materialien für die Hausaufgaben eingepackt 

habe. 

• Ich stuhle auf. 
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Auf dem Pausenhof 

• Ich halte mich in der Pause auf dem Pausenhof auf. 

• In der Pause habe ich Zeit auf die Toilette zu gehen. 

• Wenn ich auf die Toilette muss, informiere ich eine Lehrkraft und diese 

schließt mir die Tür auf (Schillerschule). 

• Die Toiletten hinterlasse ich anschließend zügig und sauber. 

• Ich nutze die Spielgeräte auf dem Pausenhof so, wie sie genutzt werden 

sollten und nehme beim Spielen Rücksicht auf andere. 

• Ich betrete keine Grünflächen und beschädige keine Pflanzen oder 

Spielgeräte. 

• Das Klettern auf Dächern, Mauern und Geländern ist gefährlich und 

deshalb für mich verboten.  

• Bei Regen oder nassem Schulhof bleiben die Spielgeräte im Spielehaus 

bzw. Klassenzimmer. 

• Ich respektiere „Stopp!“ oder „Nein!“. 

• Bei Streitigkeiten in der Pause, die ich nicht allein friedlich klären kann, 

wende ich mich an die Aufsicht oder die Pausenengel. 

• Das Werfen von Schneebällen und das Schlittern auf dem Eis sind 

gefährlich und deshalb für mich verboten. 

• Wenn die Pause zu Ende ist, stelle ich mich am vorgesehenen Platz auf 

und warte bis die Lehrkraft meine Klasse abholt. 
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Sport 

• An Sport- und Schwimmtagen denke ich an meinen Sportbeutel mit 

passender Kleidung. 

• Beim Sportunterricht trage ich keinen Schmuck. Ohrringe müssen ggf. 

abgeklebt werden. 

• Lange Haare müssen beim Sport zusammengebunden werden. 

Ersatzhaargummis gehören auch in den Sportbeutel. 

• Wenn ich im Sommer Sandalen trage, brauche ich zusätzlich Socken im 

Sportbeutel. 

• Ich bin rechtzeitig an der Sport- oder Schwimmhalle. Falls ich zu spät bin 

und nicht mehr hineinkomme, gehe ich zum Sekretariat der 

Uhlbergschule.  

• Im Sport- und Schwimmunterricht halte ich mich an die Regeln der 

Sportlehrkraft. 
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FÜR ELTERN 

• Wir Eltern unterstützen unsere Kinder im Schulleben, indem wir unsere 

Kinder zu einem respektvollen Umgang mit anderen Menschen und 

fremdem Eigentum erziehen.  

• Wir schicken unsere Kinder pünktlich zur Schule. 

• Wir führen unsere Kinder zu Eigenverantwortlichkeit und Selbstständigkeit 

hin.  

• Wir sorgen dafür, dass unsere Kinder regelmäßig und ordentlich die 

Hausaufgaben anfertigen.  

• Wir achten darauf, dass die Schulmaterialien unserer Kinder vollständig 

vorhanden und funktionsbereit sind.  

• Wir würdigen die individuellen Fortschritte unserer Kinder. 

• Wir nehmen im Rahmen unserer Möglichkeiten am Schulleben teil:  

Wir kommen zu Elternabenden und beteiligen uns aktiv an schulischen 

Veranstaltungen (z.B. Begleitung bei Ausflügen, Bewirtungen, ...). 

• Wir geben unseren Kindern ein gesundes Frühstück mit. 

• Wir hinterlassen für den Notfall eine Telefonnummer, unter der wir 

während der Unterrichtszeit zu erreichen sind. 

• Wir teilen Veränderungen unserer Adresse oder Telefonnummer 

umgehend mit.  

• Wir wenden uns bei auftretenden Problemen vertrauensvoll an die 

Klassen- oder Fachlehrer*innen und begegnen uns wertschätzend. 
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FÜR LEHRER*INNEN 

• Wir begegnen allen Schüler*innen und Eltern mit Wertschätzung, 

Achtung ihrer Persönlichkeit, Aufmerksamkeit und Zuwendung. 

• Wir sind verantwortlich für die Schüler*innen in Bezug auf ihre 

intellektuelle und emotionale Bildung sowie ihre soziale Integration.  

• Unser Verhalten und Handeln dienen den Schüler*innen als Modell. 

• Unser Unterricht zielt darauf ab, die Schüler*innen zu größtmöglicher 

Selbstständigkeit, Handlungsfähigkeit und Gruppenfähigkeit zu führen. 

• Wir reflektieren unsere Rolle als Lehrer*innen und tauschen uns aus. 

• Wir bilden uns pädagogisch und fachlich weiter. 

• Das Kollegium arbeitet untereinander sowie mit den Eltern zusammen, 

um eine Kultur des offenen und konstruktiven Austausches zu pflegen. 


